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Buchbeschreibung:


Dieses Buch ist für jeden Menschen auf Erden.


Ein Vermächtnis für die Zeit und ein Versuch den Schlüssel unserer Emotionen zu ergründen. Die Gedichte sind Teil meiner Seele. Sie sollen zum Nachdenken anregen und dafür sorgen einen persönlichen Kontakt zu den eigenen Emotionen zu finden.




Über den Autor:


Bubacarr Tom Jammeh wurde 1993 in Hannover geboren und ist mit seinen beiden Geschwistern in Linden-Mitte, einem Stadtteil in Hannover, groß geworden. 2013 machte er ein Auslandsjahr in Neuseeland und zog danach im Jahr 2015 nach Berlin, wo er als Game-Designer seine Ausbildung anfing und 2017 beendete. 2019 verließ Buba Berlin und zog nach Lissabon, Portugal, wo er nun sein Leben verbringt. Bereits in der Schule hat Buba viel Interesse an Gedichten und Prosatexten gehabt, was ihn zum Schreiben brachte. Er fand das gewisse Geheimnis in der Poesie immer schon spannend und liebte die freie Interpretation.




An dieser Stelle setze ich eine Triggerwarnung zum Lesen. Solltet ihr erschöpft sein von der Emotion im Kapitel, dann ruht euch aus und lest erst dann weiter, wenn ihr euch wieder mit Energie gesammelt habt.


Ich wünsche euch viel Spaß beim Lesen!




Was sind Emotionen?


Emotionen sind Gefühle in jeglicher Form, denn sie entsprechen unserem Gemüt und begleiten uns seit unserer Geburt. Sie sind immer da und werden uns ein Leben lang begleiten. Es ist wichtig Emotionen zu verstehen und zu wissen, welche Auslöser in der Kindheit geformt wurden. Emotionen werden bewusst gefühlt, haben aber oftmals einen unterbewussten Auslöser. Damit meine ich, dass wir oft nicht wissen, weshalb genau diese Situation uns gerade so emotional fühlen lässt. Woher kommen diese Auslöser? Was lässt dich vor Angst erstarren, auf rosa Wolken schweben oder in tiefe Abgründe der Traurigkeit abstürzen? Auslöser zu erforschen ist ein wichtiger Bestandteil unserer eigenen Persönlichkeit. Viele haben Angst auf der Suche nach ihren Emotionen zu verzweifeln, weil auch die düsteren Gedanken einen belasten. Woher kommen bestehende Traumata, was habe ich verdrängt, weil es nicht in Ordnung war. Ein Beispiel für das Verdrängen dieser Gedanken sind Diskriminierungen, die vom Patriarchat hervorgerufen wurden und in erster Linie nicht mit der eigenen Person zu tun haben. Das Individuum hat in diesem patriarchalen Konstrukt keine Zuflucht, denn es wird seit der Kindheit manipuliert und mit Fehlinformationen zur Gesellschaft gestopft. Wie die falsche Annahme, das Fett/Dick zu sein gleich bedeutet, eine ungesunde Ernährung zu Pflegen. Menschen mit Behinderungen werden systematisch aus unserem Alltag exkludiert und marginalisierte Menschen systematisch unterdrückt. Unsere Emotionen werden aus diesem Patriarchat heraus gebildet, was bedeutet, dass wir eine falsche Wahrnehmung für Liebe und für Bedürfnisse erfahren. Deshalb wünsche ich mir, dass wir emotionaler werden und dies in unserer Gesellschaft mehr berücksichtig wird. Mit diesem Buch möchte ich zu einer emotionalen Fahrt ins Ungewisse einladen, auf der Suche nach unseren Gefühlen, das vergangene Ich und die Identiät unserer Zukunf besser und emotionaler auszuleben.


Deshalb folgt nach jedem Gedicht eine leere Seite, in der ihr eure Gedanken reinschreiben könnt. Das Buch soll für euch zu einem Emotionstagebuch werden. Außerdem sind gewisse Wörter in den Gedichten fett gedruckt oder am Ende der Seite zu finden. Die Wörter bilden ein Gedicht, das ich einer Freundin gewidmet habe. Es heißt: Aline.
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